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Horoskop für 25.05.2015: Fische
Wasser ist ein tolles Element, wer es aber nicht beherrschen kann und sich die Städte voll-
laufen lässt, sollte seine Häuser woanders hin bauen. Wer nur mit Halbwissen und trotzdem 
Hurragebrüll in die Partien geht, säuft ebenso oft schnell ab.  

Förderverein Jugendschach Deutschland e.V.

Seit 2004 unterstützt der Förderverein Jugendschach e.V. in ganz Deutschland Jugendliche, die alle Hür-
den der Qualifikation zu den Deutschen Meisterschaft (DEM) genommen haben, damit aber ihre Eltern vor 
finanzielle Herausforderungen stellen. Ziel des Vereins ist es, auch solchen Jugendlichen die Teilnahme an 
der DEM zu ermöglichen. Jedes Jahr fördern wir mehr als ein Dutzend Jugendliche mit Beträgen zwischen 50 
und 150 Euro. Zusammen mit den Schachvereinen, Landesverbänden und anderen Fördernden lässt sich so 
die Last auf mehrere Schultern verteilen. Wir haben mit einer Mutter, welche gefördert wurde, gesprochen, 
wie ihre Familie die Teilnahme auf die Beine stellt.

Haben Sie überlegt, dann doch nicht an der 
Meisterschaft teilzunehmen?
Nein, nicht wirklich. Das hätte Sarah auch nicht ver-
standen. Es war ihr großes Ziel und sie hat gleich 
gesagt: „Mama, da will ich hin!“ Sarah ist noch sehr 
jung, da hätte sie nicht verstanden, was für ein Auf-
wand für uns dahintersteckt. 
Wie ist denn Ihre finanzielle Situation?
Wir sind eine fünfköpfige Familie. Aufgrund der Kin-
der und aus gesundheitlichen Gründen können mein 
Mann und ich beide nur halbtags arbeiten.
Wie haben Sie dann von unserem Förderverein 
erfahren?
Wir haben über die Ausschreibung von dem Verein 
erfahren und daher den Zuschuss beantragt.
Was für ein Gefühl war es, den Antrag auszu-
füllen?
Im ersten Augenblick war es schon etwas merkwür-
dig. Dann haben wir uns aber gedacht, dass genau 
dafür ja der Verein da ist.
Haben sie noch weitere Fördergelder bean-
tragt?

Unser Landesverband hat uns extra Tipps gege-
ben, wo man fragen kann. Wir haben auch noch bei 
Sportjugenden, Stadt und Kreis angefragt, insge-
samt 6 Stellen. Die fördern in unserem Bundesland 
aber grundsätzlich keine Einzelspieler aus Familien 
mit geringem Einkommen. 
Sie sind nun mit der ganzen Familie angereist. 
Woran liegt das?
Die Kinder sind noch zu klein, um alleine an einer 
solchen Meisterschaft teilzunehmen. Sie sollen hier 
auch ihren Spaß haben, und in so jungem Alter 
macht es einen großen Unterschied, ob man alleine 
mit fremden Betreuern fährt oder die Eltern dabei 
sind.
Das ist verständlich. Nutzen Sie den Aufenthalt 
dann auch als Familienurlaub?
Viel gesehen haben wir noch nicht, aber wir hoffen, 
dass wir noch ein wenig Zeit haben, auch mal in Wil-
lingen spazieren zu gehen. 
Was war Ihnen bei der Förderung besonders 
wichtig? 
Wir finden es sehr gut, dass das ganze vertraulich 
beantragt werden kann. 
Das ist uns auch wichtig, deshalb werden wir 
auch das Interview anonym veröffentlichen. 
Wir möchten uns recht herzlich bedanken.
Sehr gerne. Wir möchten uns auch bedanken. 

Etwa 80 Mitglieder zählt unser Verein derzeit. Wir 
freuen uns über Zuwachs! Der Jahresbeitrag be-
trägt für Jugendliche bis 25 Jahre lediglich 12 Euro, 
danach 24 Euro. In der Summe kommt damit ein 
ordentlicher Fonds zusammen, der uns auch in Zu-
kunft ermöglicht, Jugendliche aus Familien mit fi-
nanzschwachem Hintergrund zu unterstützen.
Wünscht auch ihr Informationen zu der Möglichkeit, 
den Förderverein zu unterstützen und dort Mitglied 
zu werden? Oder seid ihr an Informationen interes-
siert, wie man Geld beantragen kann? Dann wendet 
euch gerne an Jacob Roggon, den Vorsitzenden des 
Fördervereins, oder an Jörg Schulz und Malte Ibs.

Frau Doven (Name geändert), zum wievielten 
Mal ist Ihre Tochter bei der Deutschen Meister-
schaft dabei? 
Unser Kind hat sich das erste Mal qualifiziert. 
Was für ein Gefühl war es für Sie, dass Sarah 
(Name geändert) sich qualifiziert hat?
Wir haben uns natürlich total gefreut. Unser Kind hat 
ja immer auf dieses Ziel hingearbeitet und sich im-
mer weiter verbessert. Es ist schön, dass Sarah ihr 
Ziel erreicht hat. Als wir von dem Teilnahmebetrag 
erfuhren, haben wir aber schon geschluckt.


